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Bemerkungen über zwei erstmals in Brandenburg nach-

gewiesene Spinnenarten

Bodo von BROEN & Jens JAKOBITZ

Abstract: Remarks on first records oftwo spider species in Brandenburg,Hypsocephalus

dahli and Haplodrassus kulczynskii

Untersuchungen über die Spinnenbesiedlung des Pimpinellenberges,

eines xerothermen Biotops in Brandenburg, erbrachten zum Teil

überraschende Nachweise von Arten mit süd- bzw. südosteuropäischem

Verbreitungsschwerpunkt(v.BROEN&JAKOBITZ 2002). Während solche

Arten für das südliche Deutschland und die südlichen und südöstlichen

Nachbarländer als Besiedler von Xerothermstandorten seit längerer Zeit

dokumentiert sind (z.B. BUCHAR & ZDAREK 1960, MILLER &
VALESOVA 1964, BRAUN 1969, CASEMIR 1975, THALER 1985,

BAUCHHENSS 1988, STEINBERGER 1988), liegen aus den nord- und

nordostdeutschen Bundesländern kaum Verbreitungsangaben vor oder

Fundmeldungen fehlen gänzlich.

Die vorliegende Mitteilung bezieht sich auf zwei in Brandenburg

erstmals nachgewiesene Spinnen, die sowohl faunistisch als auch tier-

geographisch besonderes Interesse beanspruchen. Sie wurden erst durch

ergänzende, nunmehr abgeschlossene Untersuchungen mit veränderter

Fallenstellung festgestellt. Die Bedeutung des Fundgebietes NSG
„Pimpinellenberg“ bei Oderberg (52°51’54.60“ n.B.; 014o01’25.69“

ö.L.), über dessen Landschaftsstruktur, pflanzensoziologische Charak-

teristik, und Spinnenspektrum berichtet wurde (JAKOBITZ & v. BROEN
2001), wird durch seine Bestätigung seitens der EU als Flora-Fauna-

Habitat-Gebiet Nr. 233 im Jahre 2002 (mündl. Mitt. Ney, Bio-

sphärenreservat Schorfheide-Chorin) unterstrichen.
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Für Aussagen zur Gefährdung und Verbreitung wurden die Roten

Listen (bzw. Checklisten) für Deutschland (RLD - PLATEN et al. 1996)

und folgende Bundesländer herangezogen:

Bayern (BY - BLICK & SCHEIDLER 1992), Baden-Württemberg (BW -

HARMS 1986), Brandenburg (BR - PLATEN et al. 1999), Nordrhein-

Westfalen (NRW - KREUELS & PLATEN 1999), Sachsen (SAC -

HIEBSCH & TOLKE 1 996), Sachsen-Anhalt (SaA - SACHER& PLATEN
2001), Thüringen (TH - SANDER et al. 2001).

1. Hypsocephalus dahli (Lessert, 1909)

Material: l<$: 20.04.-04.05.2000, Oderberg,Pimpinellenberg, Halbtrockenrasen, Barberfalle,

leg. Jakobitz

Belege: Arbeitssammlung v. Broen: B 627

Gefährdungssituation: RLD: 3 BY: 3 BW: 3

BR: Erstnachweis, keine Einstufung

Die spärlichen Angaben über Vorkommen und das Verbreitungsbild dieser

winzigen Zwergspinnenart deuten auf xerotherme Waldsteppen und

Trockenrasen als Schwerpunktlebensraum hin (BAUCHHENSS 1988,

THALER 1972, 1978, 1985, 1999, WEISS 1980, 1987).

BAUCHHENSS ( 1 990) gibt den wichtigen Hinweis, dassH. dahli winterreif

ist. Das deckt sich mit den Angaben fast aller Autoren, dass Tiere der Art

vornehmlich im zeitigen Frühjahr gefangen wurden. Möglicherweise beruht

die Seltenheit von Nachweisen dieser Spezies auf der Tatsache, dass die

meisten Untersuchungen erst relativ spät im Jahresverlaufbegonnen werden.

THALER ( 1 999: 233) betont das in Mitteleuropa „sehr dispers“e Auftreten

der Art . Es spricht viel dafür, dass H. dahli wie auch die folgende Art auf

eine ganz spezifische Konstellation der Habitatgegebenheiten angewiesen

ist, die zumindest in unserem Gebiet nur an wenigen Stellen gegeben ist.
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2. Haplodrassus kulczynskii Lohmander, 1 942

Material: 28 SS, 4 ?9 I 20.04.-04.05.2000, Oderberg, Pimpinellenberg, Trocken-

und Halbtrockenrasen, Barberfallen, leg. Jakobitz

Belege: 2 SS, 2 ?9 “ Arbeitssammlung v.Broen: B 617

2 SS, 2 9 ? - Arbeitssammlung Jakobitz: J 125

Gefährdungssituation: RLD: 3 BY: 3 BW: 3 NRW: 2 SaA: 2 TH: 3

BR: Erstnachweis, keine Einstufung

Der Verbreitungsschwerpunkt dieses im Gegensatz zu den meisten

Schwesterarten sehr kleinen Vertreters der Gattung liegt nach derzeitigem

Wissen ebenfalls in Südosteuropa. Ein Blick auf die von GRIMM (1985:

296, Abb. 35) kompilierten Verbreitungsangaben zeigt, dassH kulczynskii

eine weite Verbreitung hat, die sich bis nach Kreta erstreckt. In unserem

Gebiet fehlen Meldungen aus den küstennahen Bundesländern, doch

konnte das Vorkommen zumindest in Brandenburg vermutet wer-den.

Wie Hypsocephalus dahli ist auch Haplodrassus kulczynskii ausge-

sprochen stenök. GRIMM (1985: 142) vermerkt dazu: „Diese recht seltene

Art wurde bisher fast ausschließlich auf S-exponierten, xerothermen

Hangflächen, in Wald- oder Felssteppen oder auf alten Weinbergterrassen

gefunden.“ HÄNGGI et al. (1995) bestätigen das anhand von 23 ausge-

werteten Nennungen im Schrifttum. Allerdings dürfte die Art innerhalb der

genannten Habitate auf ganz bestimmte Kleinflächen (Habitatnischen)

angewiesen sein. Das wurde bei den eigenen Untersuchungen exemplarisch

deutlich: Im ersten Untersuchungsjahr gelang kein Nachweis von

H. kulczynskii. Im zweiten Untersuchungsjahr wurden bei geänderten

Fallenstandorten 32 Tiere nachgewiesen. Die gefangenen Tiere entstamm-

ten Bodenfallen, die aufkleinflächigen Offenstellen (z.T. Maulwurfshügel)

der Trocken- und Halbtrockenrasen (Brachypodietum, Arrhenateretum)

auf Mergel und mergelhaltigem Sand ausgebracht waren. Offenbar bilden

ungehinderte Insolation und rasche Erwärmung des Oberbodens im Frühjahr

(bei großen Temperaturamplituden im Tagesgang) unerlässliche Voraus-

setzungen für die erfolgreiche Besiedlung derartiger Standorte durch

winterreife Arten wie Hypsocephalus dahli und Haplodrassus kulczynskii.

Diese Problematik ist von BAUCHHENSS (1990) behandelt worden. Dort

ist H. kulczynskii der Gruppe von Arten zugeordnet, die bevorzugt den

Habitattyp besiedeln, der am hiesigen Fundort ausgeprägt ist.
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Dass die hier gegebene Einschätzung möglicherweise nicht nur für

Mitteleuropa gilt, erhellt aus den grundlegenden Arbeiten von WEISS
(1980, 1987) über die Spinnen rumänischer Xerothermstandorte. Erbenennt

sowohl H. dahli als auch H. kulczynskii als ausschließliche Besiedler

thermophiler Trockenrasen (z.B. vom Typ des Brachypodietums) entlang

eines Hangprofils am Konglomerat von Podu Olt (WEISS 1980: 379).

Auch die von ihm angegebene Begleitfauna zeigt auffallende Ähnlichkeit

mit dem auf dem Pimpinellenberg festgestellten Artenspektrum. Es bleibt

zu klären, ob diese Ähnlichkeit zufällig ist oder ob das Naturreservat

Pimpinellenberg aufgrund seiner klimatologischen und geologischen

Sonderstellung tiergeographisch einen nördlichen Vorposten bzw. eine

Exklave für Steppenarten darstellt, die in Brandenburg aufgrund ihres

ökologischen Anspruchsmusters nur wenige besiedlungsfähige Habitate

vorfmden.
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Nutztierökologie Eberswalde e.V. für ihre Unterstützung. Spezieller Dank wird den Herren
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